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Bild 4: Die Erzeugung des Ist-Wertes über ein Widerstands-
netzwerk

Bild 3: Schaltbild der LED-Ansteuerung, der rechts oben eingerahmte Schaltungsteil wird nur bei Anschluss des optionalen Nuventix-Kühlers benötigt.
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Da der Ausgang des Schaltreg-
lers IC 3 nicht spannungs-, sondern 
stromstabil gehalten wird, kommt 
ein etwas anderes Rückkoppelnetz-
werk als bei der Spannungsstabili-
sierung zum Einsatz. Für die Rege-
lung spielt der Feedback-Eingang 
(FB) von IC 3 ein große Rolle. Hier 
wird der Ist-Wert des Ausgangs ge-
messen, sei es die Ausgangsspan-
nung oder der Ausgangsstrom. Die 
interne Referenzspannung, also 
der Soll-Wert, liegt bei 600 mV. 
Die interne Elekt ronik von IC 3 
regelt das Puls-Pause-Verhältnis 
des Ansteuersignals so lange nach, 
bis der Ist-Wert dem Soll-Wert 
entspricht. Wird eine stabile Aus-
gangsspannung benötigt, besteht 
das Rückkoppelnetzwerk lediglich 
aus einem Spannungsteiler. Mit 
dem Teilerverhältnis kann somit 
die Ausgangsspannung festgelegt 
werden. 

In unserem Fall muss der Aus-
gangsstrom konstant gehalten 

werden. Hier wird zunächst der 
Ausgangsstrom in eine Spannung 
umgewandelt. Dies geschieht mit 
Hilfe des Shuntwiderstandes R 9. 
Um die Verlustleistung an diesem 
Widerstand möglichst gering zu 
halten, ist der Widerstandswert 
relativ klein (40 mΩ). Der Nach-
teil hierbei ist, dass die Spannung 
an diesem Widerstand sehr gering 
(28–112 mV) und kleiner als die 
Referenzspannung (600 mV) ist. 
Somit kann diese Spannung nicht 
direkt als Ist-Wert zur Regelung 
genutzt werden. Hier müssen wir 
zu einem kleinen Trick greifen. Die 
gemessene Spannung an R 9, die 
proportional zum Ausgangsstrom 
ist, wird über ein Widerstandsnetz-
werk einer anderen stabilen Span-
nung aufaddiert (siehe Bild 4).

Am Ausgang BP 5 (Pin 6) von 
IC 3 steht eine stabile Spannung 
von genau 5 V an, die über die 
Widerstände R 6 und R 7 auf den 
Feedback-Eingang (FB) geführt 

wird. Über den Widerstand R 8 ge-
langt die Spannung von R 9 auf 
diesen Knotenpunkt. Durch die Wi-
derstandswerte bzw. das Verhältnis 
zueinander in diesem Netzwerk 
kann der Ausgangsstrom festgelegt 
werden. Wie man im Schaltbild 
sieht, kann mit Hilfe des Jumpers 
J 1 zwischen Strömen von 0,7 A, 
1,5 A oder 2,8 A gewählt werden. 




